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Ziel dieser Handreichung ist die Verbreitung von agrarökologischer Kenntnis und Praxis innerhalb der 
landwirtschaftlichen Berufe in einem grenzüberschreitenden Kontext, um den Austausch über diese 
Herausforderungen und Lösungen zu fördern. Sie beschreibt die Ausbildungsmechanismen, die 
anzuwenden sind, um den Erwerb von Kompetenzen und Fähigkeiten in der Agrarökologie innerhalb 
des landwirtschaftlichen Berufs zu ermöglichen. Sie ist das Ergebnis eines ganzen Prozesses der 
Forschung, Untersuchung und Analyse. 

 

I. Der Kontext 

Seit den 90er Jahren haben sich die landwirtschaftlichen Fragen, der Zusammenhang zwischen 
landwirtschaftlicher Produktion und Umweltfragen, als Kernanliegen herausgestellt, die aktuell und 
grenzüberschreitend sind. Dies wird durch die politischen Debatten bestätigt, die seit der 21. Konferenz 
der Vertragsstaaten (COP211) im Jahr 2015 oder über die Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) nach 20202 
entstanden sind. „Es muss immer wieder stark betont werden: Wir sind die erste Generation, die den 
Klimawandel vollständig versteht, und die letzte Generation, die in der Lage ist, seinen Folgen zu 
begegnen“. Dieses Ultimatum von Petteri Taalas, Generalsekretär der Weltorganisation für 
Meteorologie, erwogen bei der Eröffnung der COP 24 am 2. Dezember 2018 in Katowice, Polen, zeigt 
insbesondere auf Weltebene die Bedeutung der Herausforderungen einer grünen, 
umweltfreundlicheren Wirtschaft. Die Agrarökologie entwickelt sich zu einem Instrument im Kampf 
gegen die Klimawende. 

Die Landwirte auf beiden Seiten des Rheins stehen vor gesellschaftlichen und gesetzlichen 
Herausforderungen, um ihre Produktion noch umweltfreundlicher zu gestalten. Die Reduktion des 
Einsatzes von Pflanzenschutzmitteln und die Entwicklung der Düngerpraxis mit geringeren 
Auswirkungen auf die Luftqualität (Pestizide, Ammoniak, Lachgas) und die Wasserqualität sind 
vorrangige Anliegen. 

Das Projekt AGRO Form 2017-2020 ist Teil des Projekts INTERREG V zur Förderung der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit, das vom Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) unterstützt wird. 

AGRO Form konzentriert sich auf die Identifizierung und grenzüberschreitende Aufwertung 
alternativer und innovativer Praxis in der landwirtschaftlichen Produktion im Acker-, Wein-, Gemüse- 
und Obstbau – im Rahmen einer umweltfreundlicheren Wirtschaft. Das Projekt zielt darauf ab, auf 
gemeinsame Anliegen und besondere Bedürfnisse eine Antwort zu geben, indem es die effizientesten 
Praktiken in Bezug auf Wirtschaft, Lebensqualität der Landwirte und Umweltschutz aufwertet. 

  

 
1 http://www.cop21paris.org/    https://www.apc-paris.com/cop-21 

2 http://www.europarl.europa.eu/factsheets/fr/sheet/113/vers-la-politique-agricole-commune-de-l-apres-2020 
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Dieses Projekt ist in zwei voneinander abhängige Teile unterteilt: 

 

- Ein Teil "innovative Praxis" für den Aufbau eines Netzwerks von Pilotbetrieben, um innovative 
Praktiken zu identifizieren und deren Austausch zu ermöglichen. 

- Ein Teil „Bildung ", um innovative Praktiken zu übertragen und deren Umsetzung zu fördern, 
indem man Methoden und Werkzeuge zur Innovation schafft. 

 

Der Wille der 18 Partner in diesem Projekt ist, effektive Werkzeuge bereitzustellen, die über das 
Projekt selbst hinausgehen. 

Das geografische Gebiet, wo das Projekt AGRO Form stattfindet, ist der Oberrhein. Dasselbige Gebiet 
mit verschiedenen Sprachen, unterschiedlichen Vorstellungen, aber mit einem gemeinsamen Ziel: 
"anders produzieren". Die Herausforderung besteht darin, die Praktiken erneut zu überprüfen, Klima-
, Technologie- und wirtschaftliche Ungewissheiten zu tolerieren und damit umzugehen. 

Ziel ist es daher, eine grenzüberschreitende Zusammenarbeit bei der Ausbildung auf der Grundlage der 
Unterschiede, der Werte und der gemeinsamen Politik der Länder zu schaffen. Ausbildung ist ein Hebel 
zur Unterstützung des kollektiven Engagements in einem Prozess der Neugestaltung 
landwirtschaftlicher Praktiken. 

"Der agrarökologische Ansatz setzt eine "Revolution des Denkens" voraus: der Übergang von einem 
Konzept des Menschen als Meister und Umgestalter, Herrscher der Natur, im Zentrum der Welt, zu 
einem Konzept dessen, was als ″handeln mit″ beschrieben werden kann. […]. Es geht nicht mehr 
darum, die produktiven Praktiken eines gegebenen Raumes zu maximieren, sondern, sich gemeinsam 
neue Wege des Zusammenlebens und Arbeitens in einem Gebiet vorzustellen.“ (Mayen 2013.)3 

  

 
3 Mayen, P. (2013). Apprendre à produire autrement : quelques conséquences pour former à produire autrement. Pour, 

(219), p. 247-270. 
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Abb. 1 : Die Partner des Projekts AGRO Form 

Quelle : Screenshot des Flyers zur Präsentation des Projekts AGRO Form (02/12/2018) : : https://agroecologie-rhin.eu/de/home/ 
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1. Gemeinsame Definition der Agrarökologie 

 
Die ersten Überlegungen der Projektpartner (CAA, DRAAF, CFPPA von Rouffach und Obernai, RP 
Freiburg, BLHV, DLR Rheinpfalz Neustadt, LZ Liebegg) im Projekt "AGRO Form", haben zu einer 
gemeinsamen Definition der Agrarökologie geführt. 

Die agrarökologische Landwirtschaft ist eine multifunktionale und nachhaltige Landwirtschaft, die das 
Agrarökosystem aufwertet, die Produktion optimiert und Betriebsmitteleinsätze verringert. 

 

Ziel ist es, bestimmte Herausforderungen zu beantworten, die sich heute im Agrarsektor stellen: 

 

 Die Notwendigkeit, den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und chemischen Düngemitteln zu 
verringern, um Boden, Wasserressourcen, Luftqualität, Biodiversität und menschliche 
Gesundheit zu schützen, um hochwertige Lebensmittel herzustellen; 

 Die Notwendigkeit, die naturbelassene und angebaute Biodiversität zu fördern; 

 Die Reduzierung der Energiekosten der Produktion; 

 Die sozioökonomischen Schwierigkeiten innerhalb der konventionellen Produktion  

Die folgende Skizze der Definition ermöglicht es, die Arbeit zum Aufbau der Ausbildung zu 
veranschaulichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2 : Modellerarbeitung der Definition der Agrarökologie, um die Arbeit zum Aufbau der Ausbildung zu orientieren 
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2. Bestandsaufnahme der bestehenden Ausbildungsangebote 

 

Die Partner der Gruppe "Bildung" haben in den Partnerregionen (Baden-Württemberg, Rheinland-
Pfalz, Nordwestschweiz, Elsass) bestehende Ausbildungsinhalte, (Mindestniveau EQR 4), zu den 
zuvor definierten agrarökologischen Praktiken und Auswirkungen erfasst. 

 

Mit einer Analyse von über 40 landwirtschaftlichen 
Ausbildungsthemen in Frankreich, in der Schweiz und 
Deutschland sind der Umweltschutz, 
landwirtschaftliche Praktiken und die Berücksichtigung 
der Vorschriften die allgemeinen Themen, die in einer 
gewissen Verhältnismäßigkeit behandelt werden.  

 

 

 

 

Die Auswirkungen dieser Ausbildungen sind in den drei 
Ländern mehr oder weniger gleich. Insbesondere 
interessieren sich die Landwirte für die Wirtschaftlichkeit 
(Gewinn), besseren Umweltschutz und Einsatz neuer 
Technologien. 

 

Die Analyse der in Frankreich, Deutschland und in der Schweiz angebotenen Ausbildungen 
ermöglichte es, 9 spezifische Themen zu identifizieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Bestehende Praktiken           
im Oberrheingebiet 

Einflüsse / Land 
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Die Lehrmethoden sind in den 3 Ländern 
überwiegend theoretisch und praktisch. In 
Frankreich wird die Praxis mit der Theorie 
kombiniert. Die Ausbildung der Berufsschule erfolgt 
in Deutschland und in der Schweiz dual.  

 

 

 

Viele Bildungsveranstaltungen die von 
landwirtschaftlichen Vertretern durchgeführt werden 
sind kurze Kurse, die ohne spezifische Vorkenntnisse 
besucht werden können. 

  

 

 

 

3. Herausforderungen des Projekts AGRO Form, Teil „Bildung“ 

 
Die Herausforderungen bei der Gestaltung von Ausbildungen im Rahmen des Projekts AGRO Form 
sind folgende: 

1) Grenzüberschreitende Ausbildungsinhalte und gemeinsame Entwicklung innovativer Konzepte 
für Ausbildung und lebenslanges Lernen am Oberrhein gemeinsam zu gestalten. 

 
2)  Lehrmaterialien in deutscher und französischer Sprache erarbeiten und Bildungseinrichtungen 

bereitzustellen. 
 

3) Grenzüberschreitende Ausbildungsmodule für Landwirte, Berater, Ausbilder, Auszubildende, 
usw. zu entwickeln und zu verbreiten. 

 

4) Austausch zwischen Lernenden und Ausbildern aus den verschiedenen Regionen zu 
organisieren.   

 
Ein Landwirt, der seine Produktionsweise überdenken will, muss die ganze Bandbreite an Modulen 
vorfinden, die ihn in dieser Richtung unterstützen.  

Pädagogische Methoden / 
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Ein Landwirt hat ein wirtschaftliches Projekt, aber der Wille, sich an einem agro-ökologischen 
Übergang zu beteiligen, bedeutet eine philosophische, wirtschaftliche und sozio-ökonomische 
Entscheidung. So muss der Lernende in der Lage sein, die Strategien für den Übergang im Laufe der 
Zeit auf die relevanteste Weise verstehen, indem er alternative Techniken einsetzt und sich den 
positiven, negativen und finanziellen Folgen bewusst ist. 

 

 

 

II. Analyse der Bedürfnisse der Landwirte  

 

Die Ermittlung der Bedürfnisse, in Bezug auf die Bildungsinhalte, der Landwirte ermöglicht es, die 
Abweichung zwischen den bestehenden Ausbildungsinhalten und Themen und dem Bedarf zu 
erarbeiten.  

 

Diese Analyse stützt sich auf das Agro Time Spiel und die Ergebnisse einer Umfrage, die unter 
Landwirten durchgeführt wurde. 

 

1. Das Agro Time Spiel 

 

Agro Time bringt Akteure der Aus- und Weiterbildung, Beratung und 
die Auszubildenden zusammen. Gemeinsam werden 
Ausbildungsthemen und Methoden festgelegt.  

Die für das Spiel verwendeten Materialien sind mit den zuvor 
erarbeiteten Arbeitshypothesen verknüpft, die sich aus der Analyse 
der regionalen Ausbildungen und aus Bildern aus Praxis, Politik und 
Alltag der Landwirte ergeben. Ziel ist es, die unterschiedlichen 
Standpunkte der drei Länder hervorzuheben, um den gemeinsamen 
Ausbildungsbedarf im Hinblick auf die Verbesserung der Praxis zu 
ermitteln. 

Der Austausch zwischen den Spielern ermöglichte es, Themen zu identifizieren, die von 
agrarökologischen Praktiken ausgehen und Empfehlungen zur Verbesserung der Praxis ergeben. 
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1.1. Ablauf des Agro Time Spiels 

 

1) Jeder Spieler bekommt themenentsprechende Bilder. 

2) Aus diesen 10 Bildern wählt jeder Spieler zwei Bilder aus, die ihm unter der vorgegebenen 
Kategorie als wichtig erscheinen. Er argumentiert schriftlich seine Wahl auf dem Formular und 
danach erklärt er den anderen Spielern der Gruppe seine Wahl.  

3) Die Gruppe diskutiert und wählt 2 Bilder, die die Verbesserung der Praktiken symbolisieren, 
einvernehmlich aus.  

4) Für jedes dieser beiden Bilder notiert jeder Spieler zwei Schlüsselworte auf Karteikarten mit dem 
Gedanken „Vorschläge für eine Verbesserung in der Praxis in Bezug auf Nachhaltigkeit“, die 
dazu dienen könnten, eine Verbesserung in der Praxis in Bezug auf Nachhaltigkeit zu erreichen, 
bevor er sie mündlich präsentiert. Der Moderator heftet die Karte unterhalb der präsentierten 
Vorschläge ein. 

5) Um die Vorschläge zu gewichten, bewerten alle Teilnehmenden die Vorschläge mit je einem 
Aufkleber / Punkt, der von 1 (tiefster Wert) bis 5 (höchster Wert) beschriftet ist. 
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1.2. Ergebnisse des Agro Time Spiels 

Die Ackerbaugruppe befasste sich in Kleingruppen mit den Themen Pflanzenschutz, 
Unkrautbekämpfung, Bodenfruchtbarkeit und Düngung, Bodenbearbeitung, Produktionssystem, 
Wassermanagement, Anwender- und Bevölkerungsschutz, Vermarktung sowie dem Bereich 
Ökologie im Ackerbau. 

Beim Thema Pflanzenschutz kam die Gruppe zu dem Ergebnis, dass die Themen Ausbildung und 
Verbesserung der Technik am relevantesten sind. 

Schlussfolgernd daraus ergaben sich im Bereich der Unkrautbekämpfung ebenfalls das Thema 
Ausbildung und Entwicklung des precision farmings als äußerst wichtig. 

Der Wunsch nach erhöhten Angeboten an Ausbildungsmöglichkeiten im Bereich Bodenfruchtbarkeit 
und Düngung zeichnete sich bei der Bearbeitung des Themas deutlich ab. 

Im Bereich der Bodenbearbeitung war es den Teilnehmern wichtig, dass konservierende 
Bodenbearbeitung gekoppelt mit Verbesserungsvorschlägen über kombinierte Techniken und 
Kulturführung sowie Weiterentwicklung des Zwischenfruchtanbaus und weitere Möglichkeiten 
unterrichtet und gelehrt werden. Des Weiteren war den Beteiligten daran gelegen, Kenntnisse zur 
Unkrautbekämpfung und Pflanzenkrankheiten in Bezug auf Bodenbearbeitungsmaßnahmen kennen 
zu lernen. 

Vielseitige Produktionssysteme und Kulturdiversifizierung statt Spezialisierung durch kleine 
Agrarstrukturen betrachteten die Teilnehmer, direkt gefolgt von der Ökonomie und 
Marktentwicklung, unter dem Aspekt der Produktionssysteme am relevantesten. 

Da das Thema Wassermanagement im Bereich des Ackerbaus immer größeres Interesse erfährt, 
waren hier die Grundlagen und das Verstehen der Zusammenhänge in Bezug auf gegenseitige 
Beeinflussung von Nährstoffen, verbessertes Düngemanagement, Kenntnisse über Wasserbedarf etc. 
von großer Bedeutung, gefolgt von der Ökonomie und Wertschöpfung. 

In Bezug auf Anwender- und Bevölkerungsschutz waren die Teilnehmer der Meinung, dass 
Ausbildung / Kommunikation sowie die Entwicklung innovativer Techniken und guter Praxis die 
wichtigsten Themen sind.  

Die Zusammenarbeit zwischen den Produzenten und die Optimierung der Vermarktungskette wurden 
als die wichtigsten Themen im Bereich der Vermarktung identifiziert. 

Die Ökologie im Ackerbau weist die größten Defizite im Bereich der Ausbildung und 
Kommunikation auf.  
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2. Einzelumfrage 

Die individuelle Umfrage greift die Ergebnisse des Austausches wieder auf, um auftretende Fragen der 
Fachleute zu verdeutlichen und die Hypothesen zu überprüfen. Es wurde bei mehreren Veranstaltungen 
der Chambre Agriculture Alsace verteilt und zwischen Oktober 2018 und Februar 2019 per E-Mail an 
das Bauern-Netzwerk des LZ Liebegg in der Schweiz verschickt. Insgesamt wurden 150 Fragebögen 
ausgefüllt. 

Die Hauptthemen, die sich aus den Umfragen ergaben sind folgende: 

1. Behandlung und Bekämpfung von Schädlingen, Krankheiten und Unkräutern  

2. Bodenfruchtbarkeit und Düngung 

Darüber hinaus wurden durch die Umfrage weitere relevante Themen identifiziert: 

 Zeitmangel für die Teilnahme an Ausbildungsveranstaltungen  

 Praktische Ausbildungen sind notwendig 

 Es gibt viele bestehende Unterlagen und Lehrmittel, leider fehlt eine zentrale Auflistung 
darüber 

 

3. Synthese der beiden Maßnahmen 

Diese beiden Maßnahmen haben es den Landwirten ermöglicht, sich selbst einen Weg für die 
Entwicklung alternativer Praktiken im Ackerbau zu definieren.  

Die angesprochenen Themen können einem Bedarf an Ausbildung im landwirtschaftlichen Beruf 
entsprechen. Die beiden Hauptanliegen sind:  

- Die Erkennung von Unkräutern, Krankheiten und Schädlingen in den drei wichtigsten in 
unseren Grenzregionen vorkommenden Feldkulturen, d.h. Weizen, Mais und Winterraps, um 
die agrarökologischen Verfahren bestmöglich anzupassen. 

- Die sorgfältige Bewirtschaftung der Düngung, um die Fruchtbarkeit seiner Böden zu erhöhen. 

 

 

III. Einbindung der von Fachleuten formulierten Bedürfnisse in 
bestehende Ausbildungskurse: 

In den drei Grenzregionen gibt es Ausbildungen zu den Themen Unkraut, Schädlinge, Krankheiten 
und Bodenfruchtbarkeit. Allerdings gehen nur wenige Landwirte aus verschiedenen Gründen dorthin, 
wie z.B. Zeitmangel, Ausbildung zur falschen Jahreszeit, nicht passende Zeitfenster, usw. 
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IV. Entwicklung neuer Lerninhalte/Unterlagen 

Unter Berücksichtigung der während des Agro Time Spiels und der Umfragen gesammelten Elemente 
sind moderne Ausbildungsmodule unerlässlich. 

 

1. Zielgruppe 

Die Ausbildungsmodule richten sich an Landwirte, Ausbilder, Lernende, Gymnasial- und 
Hochschullehrer und an diejenigen, die zusätzliche Kenntnisse in im Bereich der agrarökologischen 
Praktiken erwerben möchten. 

 Die berufliche Grundausbildung Niveau 4 des Europäischen Qualifikationsrahmens (EQR 4) gilt 
als Voraussetzung, kann aber entsprechend den Bedürfnissen der Lernenden abgewogen werden. 

 Die Umsetzung von grenzüberschreitenden Ausbildungsmodulen kann auf den Bereich der 
Fortbildung für Erwachsene ausgerichtet und, modularisiert, konzipiert werden. 

Sie werden wie folgt vorgeschlagen: 

 In Deutschland: Fachschule und Meister- sowie Weiterbildung; 
 In Frankreich: in der Weiter- und Erwachsenenbildung der CFPPA, im Dualsystem der CFA 

und den landwirtschaftlichen Schulen (Lycées agricoles) in Grund- und Fortbildung.  
 In der Schweiz: in der Berufsbildung und höheren Berufsbildung sowie in der Weiterbildung. 

 

2. Angebot 

Die innovative Praxis des AGRO Form Projekts ist die Verfügbarkeit von Ausbildungsmodulen für 
jeden Menschen, zu jeder Zeit und an jedem Ort. Fernunterricht, ODL (Open Distance Learning) 
genannt, ist die moderne an die oben genannte Zielgruppe angepasste Ausbildungsmethode. 

Die Ausbildungen sind auf der Interreg- sowie AGRO Form Webseite in deutscher und französischer 
Sprache verfügbar.  

Jedes Thema und jedes Modul besteht aus: 

- Beschreibenden und technischen Datenblättern über die Schaderreger 

- Virtuellen Übungen  

- Informationen über bestehende Anwendungen und Ausbildungen usw. 

- Auswertungen 
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V. Empfehlungen für die Konstruktion des Ausbildungsangebots 

 

 Zielvorgaben: 

Ziel der Ausbildungen ist es, Fachleute und zukünftige Fachleute auf die Anpassung vorzubereiten, 
ihre Praktiken an die agrarökologischen und klimatischen Veränderungen anzupassen: "mit dem 
Wandel vorankommen", "Schlüssel haben zur Mobilisierung bei der Umsetzung standhafter Systeme". 

 

 Was die Ausbildung sein kann:  

Ausbildung erleichtert und vermittelt, über die Denkgewohnheiten hinauszugehen, um Zugang zur 
Wissenschaft zu erhalten, Forschung zu interpretieren, Forschungswege vorzuschlagen, Forschung und 
Handeln ineinander zu fügen. 

 

 Was sie nicht ist:  

Die Ausbildung ist nicht eine einfache Information, sie gibt keine Ratschläge und vermittelt auch nicht 
„good practices“, ohne die Mechanismen in ihrer Gesamtheit und Interaktion zu verstehen. 

 

 Was sie sein könnte:  

Eine Gelegenheit, geeignete Praxis zu entdecken. 

 

 Was sie sein soll: 

Die Ausbildung muss modularisierte Ausbildungen anbieten. Im Rahmen des Projekts AGRO 
Form bereichern und ergänzen die vorgeschlagenen Ausbildungen das bestehende Angebot am 
Oberrhein. Jeder Lernende hat die Möglichkeit, bei Bedarf die Module auszuwählen, die ihm am besten 
geeignet erscheinen. Jedes Modul wird die sozioökonomischen Auswirkungen der Praxis 
berücksichtigen. 
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VI. Vorschlag von Ausbildungskursen 

 

Die gewählten und in diesem Dokument beschriebenen Erarbeitung, Entwicklung, Durchführung und 
Evaluierung von Aus- und Fortbildungsangeboten haben es ermöglicht, zwei Ausbildungsmodule im 
Bereich Ackerbau zu entwickeln: 

- Modul 1: Erkennung von Unkräutern, Krankheiten und Schädlingen in Weizen, Mais und 
Winterraps 

- Modul 2: Bodenfruchtbarkeit - Spatenprobe  

 

1. Modul 1: Erkennen von Unkräutern, Krankheiten und Schädlingen in 
Weizen, Mais und Winterraps 

 

Dieses Ausbildungsmodul ist kostenlos über zwei Ausbildungsplattformen -
https://cfppaobernai.educagri.fr/, respektive www.kahoot.com -   online zugänglich. Ein Link auf der 
Homepage des Projekts ermöglicht ebenfalls den Zugang dazu. Eine Registrierungsanfrage ist 
erforderlich, indem man eine E-Mail-Adresse an den Administrator dieser Plattform sendet. Ein Login 
und Passwort wird dann generiert und der Person, die auf die Ausbildungsmodule zugreifen möchte, 
mitgeteilt. 
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Alle Teile des Ausbildungsmoduls sind auf Französisch und Deutsch verfügbar und enthalten: 

- Technische Merkblätter:  
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- Beschreibende Merkblätter 
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- Ressourcenblätter, um sich über bestehende Präsenzschulungen zu informieren  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Online-Übungen 
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19 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Ein Forum für den Austausch mit den Personen, die an diesen Ausbildungsmodulen teilnehmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei technischen Problemen oder spezifischen Fragen kann der Plattform-Administrator per E-Mail 
kontaktiert werden: CFPPA d‘Obernai, http://epl67.fr/, christine.muller@educagri.fr. 
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2. Modul 2: Bodenfruchtbarkeit - Spatenprobe 

 

Dieses Modul wurde in Zusammenarbeit mit dem LZ Liebegg erarbeitet und steht zweisprachig zur 
Verfügung. Das LZ Liebegg durfte die Inhalte mit freundlicher Genehmigung vom Lehrmittelverlag 
edition lmz verwenden.  

In diesem Modul wird eine einfache praktische Übersicht geboten, wie eine fachmännische 
Spatenprobe durchgeführt und analysiert wird. Eine Spatenprobe bringt wichtige Erkenntnisse für den 
Bewirtschafter zu Tage, die für den schonenden Umgaben mit der Ressource Boden entscheidend sind: 

- Befahrbarkeit 

- Bodenaktivität 

- Bodentyp 

- Vorhandene Verdichtungen 

- Pflugsohlen 

- Skelettanteil  

- Abbau von Ernterückständen 

- ...  
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VII.  Aufwertung 

 
 Gemeinsame Nutzung von Trainingskursen am Standort "Agrarökologie am Oberrhein": 

https://agroecologie-rhin.eu/ 
 Aufwertung der Websites aller Partner des Projekts AGRO Form 
 Verbreitung an die pädagogischen Teams der gesamten Arbeit für Reinvestition in die 

verschiedenen Länder 
 Entfaltung der Module in den Angebotskatalog der Aus- und Weiterbildungen der 

verschiedenen Partner des Projekts AGRO Form sowie in die Ausbildungen mit Diplom oder 
Zertifizierung. 
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Abkürzungen 

BLHV  Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband eV 

CAA  Chambre d’Agriculture d’Alsace 

CEC Cadre Européen des Certifications 

CFPPA  Centre de Formation Professionnelle et de Promotion Agricole 

CRAGE Chambre régionale d’Agriculture Grand Est 

DLR Rheinpfalz Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Rheinpfalz 

DRAAF  Direction Régionale de l’Alimentation, de l’Agriculture et de la Forêt 

FEDER  Fonds Européen de développement régional. 

LZ Liebegg Landwirtschaftliches Zentrum Liebegg, Gränichen 

RP Freiburg  Regierungspräsidium Freiburg 
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